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WIEN/MÜNCHEN. Versicherun-
gen sind vieles: undurchsichtig, 
aufwendig, mühsam – sicher 
aber kein Erlebnis. Die Versi-
cherungsgesellschaft LV 1871 
und die Unit ambuzzadorABC 
haben sich einer Mission ver-
schrieben: Gemeinsam will man 
den schlechten Ruf der Versiche-

rungsbranche mit einem voll-
kommen neuen digitalen Erleb-
nis verbessern und sich wieder 
auf den ursprünglichen Gedan-
ken des gemeinsam getragenen 
Risikos zurückbesinnen. Hier-
für wurde livv.at, eine Online-
Versicherungs-Community, ent-
wickelt, ein Start-up innerhalb 
der Versicherungsgesellschaft 
LV 1871. 

Kein Papierkram 
Sabine Hoffmann, Gründerin 
ambuzzador: „Die Entwicklung 
von livv.at ist für ambuzzador 
ein Lead-Projekt für die Zu-
kunft: die Kombination aus un-
serer Vermarktungskompetenz 
mit der Entwicklung neuer Ge-
schäftsmodelle für das Digita-
le Zeitalter.“ Das Projekt livv.at 
sorgt für ein digitales Erlebnis: 
Statt dem gewohnten Formular-
stapel führt ein Chatbot im Dia
log durch den Anmeldeprozess 
für eine Versicherung. Die ge-

samte Abwicklung erfolgt online 
– Papierkram ist von gestern. Am 
ungewöhnlichsten ist wohl die 
Augenhöhe in der Kommunika-
tion und im Business: Die Com-
munity erhält eine Gewinnbetei-
ligung und entscheidet im Beirat 
über strittige Fälle. 

Umgesetzt wird livv.at von 
einem kleinen, interdisziplinä-
ren Team aufseiten der LV 1871 
und neuartigen Methoden der 
Zusammenarbeit in Form des 
Agile Learning Loops von am-
buzzador: Scrum Stand-ups und 
Retros, Design Thinking auf den 
Straßen Wiens sowie neue Tools 
zur effizienten, themenbezoge-
nen Kommunikation. 

Das Ergebnis des agilen Zu-
sammenspiels ist die Rekordzeit 
von sechs Monaten vom Projekt-
start bis zum MVP (Minimum 
Viable Product), das im Juli in 
der Beta-Phase gelauncht und 
nun offiziell präsentiert wurde.

Die Bedeutung der Innovati-
on für das Unternehmen betont 
Klaus Math, Vorstandsmitglied 
der LV 1871: „Livv.at ist ein 
Meilenstein in unserer Unter-
nehmensgeschichte. Was hier in 
sechs Monaten geschaffen wur-
de, ist wesentlicher Katalysator 
für unsere Transformation – im 
Ergebnis, aber auch im neuen Zu-
sammenarbeiten. Ein wichtiger 
Schritt in unsere agile Zukunft.“

Test 

car2go: „Best ride 
in town“
WIEN. Welches Transport-
mittel ist am schnellsten, 
bequemsten und günstigs-
ten? Drei Blogger wollten es 
herausfinden und haben in 
Wien Öffis, Taxis und car2go 
getestet. Die Erfahrungen 
finden sich in einer drei-
teiligen Video-Serie wieder. 
Idee, Konzept und Drehbuch 
stammen von der Wiener 
PR-Agentur ikp. 

Innovative PR-Kampagnen
Schon seit Beginn des Jah-
res vertraut car2go auf die 
Agentur aus der Museum-
straße. Neben klassischer 
Medienarbeit setzen ikp 
und car2go dabei vor allem 
auf innovative PR-Kampa-
gnen und Influencer Mar-
keting. 

Bei dem Projekt „best 
ride in town“ waren drei 
bekannte Blogger – Michi 
Buchinger, Kaja Millvojevic 
und Kathi Nowak – in Wien 
unterwegs und wurden da-
bei von der Kamera beglei-
tet. Das Ergebnis gibt es auf 
YouTube, Facebook und In-
stagram zu sehen. Als Part-
ner für die Videoproduktion 
war beVideo an Bord. (gs)

Klaus Math  
LV 1871

Was hier in sechs Mo-
naten geschaffen wur-
de, ist wesentlicher 
Katalysator für unsere 
Transformation.
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Digitales Erlebnis
ambuzzador entwickelt für die LV 1871 aus München  
eine Online-Versicherungs-Community.

Auf gemeinsamer Mission (v.l.) Hermann Schrögenauer, LV 1871,  
Sabine Hoffmann, ambuzzador, und Klaus Math, LV 1871. 

Blogger 
Auf der Suche nach dem  
„best ride in town“ war u.a. 
Blogger Michi Buchinger. 
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